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di ni z1198 Vrusident der Schwelz. gemeinnlivigen Gesell.reise anschlate, um die Seefahrt bei, Versammlung von den Sihen. Als neue
ie hentige Aummer enthält 12 Seiten aeepeh sen diclen Jahten rohte Ver,leider helrheten Welter neeh Ansicien wurden im dit——X

— — —— —— diensie auch um den Lrmenerziehungederein Lim Abendessen in der Florahalledle Waisenhäuser in Locarno, Nichterzwil,
——** ee ee etworben hat, wurde zum Ehrenmitaliede des gab der Herr Prasident einige launige Erin ESt. Aubin und die Flllal auf dem Kapell.
Airn aie ee Vereins ernannt. In Rlaficht auf die gegene nerungen aus feiner Quzerner Reltutenzelt! hosf bei St. Gallen. Die Reubauten verschie

ansalironit Verdehengendeee bartlgen Spartendenzen des Vundes drücte, und dantte für die zahlreichen Freunbschastä. dener Anstalten geben ihrer Vollendung ent
— ——— — — ider Vorsibende lein Vebauern aus, dah die worte, die ihm anaßlich eines schweten gegen. Der Vorsihende gab Kenntnis vom

e 5 in neider Anee — un I seiner Frau) Zersonalwechsel und wies hin auf die Be—
noe schruntt werden solle. Die Kommisston zugekomnen sind. Er etinnerte an die vor 2d irebungen zur Grundung neuer Anslalten1. die schweterischenAtmenerzieher hbat daher an maßgebenderStelleVorstellungenJahreninLuzernerfolgieGründimgdeelurSchwachstunigeund Taubstunme.

in Jujern gemacht, deren Ersolg abzuwarten bleibt, wien Vereins umd sprach feinen besien Dant au Hierauf hlelt HOr. Pfarret Hans Zrech
 zuch derlentge der Anregung, es mochten auch fur den heutlgen Enwpfang und das ganze ter, Basel, ein gehalwolles Referat Aber

—A Armenerziehet, die am dle Armenerziehungsanftalten eidas domArrangement durch die Luzerner. Hr. Schul. Qinderschuge unt Anstaltsßer
Nontag sehr zahlteich zu ihret 21. Stca Segen der schwelzerischen Schulsubbention zu direttor Dusclo unx dantte wiederum für die zhehnna“. Davon morgen.
oersammlung sich in Luzern elasanden, wur· plüren bekommen. Der Vorsihende empfahl freundlichen Worte des Prästdenten und be ·.. —

en in Fieno Luzerner Lokalkomi adeah dhBenacunna des Gesuches I es ienhh Freube fur die Vehorden d
te empsangen und barauf mit dem Tram er Ansta eschwachsinnige Blinde in gewesen, die Erzleher der armen Jugend in De .
ech Atlens und von da mit der Sonnenberg Lecublens bei Lausanne. Die freiwislige Hilfe dugern verfammeit zu sehen, da auch jedem r schwezerische Mosmartt in der

ahn q an aussichtsreiche Hohe geleinet, ann hier viel leisten. — d MWobl und Gedelhen der hiesi Tonhalle Zurich
 . sbatd in den dröchtigen, gostlichen St. Pfarter Walber herdankte seine Wahl gen Anstalten am, Herzen liegt, fur welche hat sich am Samstag und Sonmog
aumen des Hotels Sonnenberg, die Zr unmn Ehrenmimliet uad haeinihe ete man gern zu sjedenn pfer ereln ine e angelassen. Ein — in es ———
Admer in liedenzwurdiget Deise zur Ver, amne Mittellungen Aber die Armenlehrerbii-wnschte der Gesellschaft eine segensrelche ger als eine Auastel bun g imdeinte Au
deung gestellt hatte, zur Vehondlung der ung. Wan muß auch hler, wie er aua- Taaung. Vesonders angenehm berihrte es mierung im Mosttonsum und daherlgen An

zeschafte zusammenzutrelen. sührte um grdhern Nachwuchs, aber auch umbet den Festteltnehmern, daß eine slarte Ab. tauf Wenn der esttomen e allge
Der Zentralprusident Hr. Theodot Bec, ugiehung bon dehrennnen besordt sein Er ellung der Atedertafel sie wit dem meiner werden soll, dieünch auf Kosten des

Zaiendaler in Schaffausen erdffneie die eii in Anstollen sich anch Lortt ane einiger Qleder erfreute, welche bel iers, so mih au die groben
berhandlungen der Jahreverfammlung unad Aeusnung des Stipendiensonde belen den sangestundtgen Lehrern grohen Veifali sAondzemren eingewtt verder Dana a
xtähr 130 Padagogen und adogoginnen igen. An bi Verhandlungen schloh sich eine anden. disher der schwelgerlsche Mostmattt in bu
auen sich dazu eingefunden, um zu roten und iftischung im vole Sonnenbera an und 0 atdhern Siadte verlegt: das Sauptkontiugem

B. oten zum Wohle der armen ind derlasse, gleich barauf in Vesuch der dortige Die Hauptversammklung amer Nonsnmenten slellt ja die
c inderchen. Der Verein zahlun zur Zel xzKVlehungdansialt, deren mustergullige Ein Dienstag wurde un Grohratsfaale durch einen Od diese so leicht zu gewinnen setn wirb in
8 Mitallebder, die Kasse weisn bel deo Fr. ichtungen von Hrn. Vorsteher Meeder in lelerlichen Gesang und ein Gebet eröffnet, allerdings die Frage, dielleicht dffnet sich noch
nnahmen elnen Attivsaldo von 26 Fr., das benfo liebenswurdiger wie eingehender Weis vorauf der Vorsidende, Br. Theodor Veck,stüber der burgerliche Oaushalt bem Moß-
Nndcen eine Vermehrung von 67 Ir. auf, en zahlreschen Vesuchern vorgezeiat wurden n einem herglichen Vegriitzungsworte für die swein. In Ziltich wahlte man denn auch in

iffern, die inAnbelracht der hilanthropischen deider settte in dieler Zeit kin sigeker Ge reundliche Linfnahme burch . bie Vehorden Ruasicht auf beide Bevollerungsschichten die

wede der Gesellschast mehr als bescheiden sind. itterregen ein, der sur die Suimmung der Duzerns dankte und nochmals erinnerte an dle Tonballe ais Lotal, wo die Herren oerne
ott dle Hilsokasse waren 1661 Irin Jah. esellschaft und die Tolletten der Damen nicht bor 20. Jahren erfolgte Zusammmenschweisinnge dingeben und die andern auch, wenn i

—X eingegangen, der wermdgens-esonders giinstih war. Hre Recc Riote Jeuer, delben sahwelgerischen Dereine zuiner etschwingliche Gelegenheit geboten wirb. Du
n betragt (2,026 It. Ein Antrag der Sch mid dedchute die Guste d swinpatbi Gesellshaft, die bis heute große Erfolge zu) durfte nun alletdinge da fein, wenn men
— Honotierung des Verschen Worten. JIhm antwortete Sr. Vfarter Lerzeichnen hat. Die Jahresversannnlungen, weiß, daß im Vestibul der Tonhalle der Quer
Ir wlrd in elner nachsten Sluung des Rohner, Direktor der Madchenanstalt Viktorla. And kelne Feste, sondern dienen der Forder.ersttlassigen Wostes sur 60 Nappen ausgewir-
g watungatates zur Behandlung kommen.Vern, in finniger, herglichet, aber ebenfo ae ung der Verufsfreudigkelt. Der Vorsibende tet wird, der Flascheumost zu selbem reis,
d Vechnungsteblforen wurden Sr. Clada diedener Welse. Die Sdalinge der Anslalt gedachte der verstorbenen Noslegen, die mitten, der Halblitler zu 30 Nappen (unmerdin Ton
escher besiänigt und Hr. Tanner neu ge—ersteuten die Festteilnehmet noch dirch den aus ihrem segensrelchen Wirken abberufen halleprelfel Ned.). und daß die Tonhallewirte

oabu. Zehn neue Mitgliedet wurden ausge. Vortrag einiger Lieder und die Vorführung, ourden, mit warmen und ancrkennenden den miumahlichen Vesuchern des Mosnnacktes
nen. Hr. PMfarret Walder diphengzeller, ldon Turntidumgen, worauf man sich zur Ab. Worten. Zu ihrem Andenken ethob sich die auch ihre Epeisekarte in Auawahl und vreu

3 blidend; .was dentt Ibr Euch fur emen Ausschuhenden Vaumdecen gebraucht, sonderns Frei bis morgen mittag“, murmelteAnd
Feuilleton. wea. Herr Alfred?e Ww wars sich auf der Anhohe, von wo er ungereas, während er sich an einen Vaum, der

— Der junge Heimgart schwieg eine Welle, sehen den Zugang zu dem Hause bis nach am Wege stand, zutucklehnie; bio noegen
Ein seltsames Handgeld dann entgegnete er ebenfalls in leisem Flu. der Vruce hinunter Werbllden konnte, hinter, mltiagl

geld. stertone: Hör', Andreaa, bir darf ich's sagen; dem dichten Gesträuche auf den schneebedegten O, diese Frelheit durften die guobigea
V. naber du welht, dlese Unlform wäre nicht bloh Voden nleder, wie in den weichen Nasen zur Herren mit schon gewähren“, tief Alfreb hoh

O. Herr Alfredl“ rief Andreas mit be.der sichere Tod sut mich, sse wäre bei meinen Sommerbzeit. Es mußte aber auch wrob der nisch; denn abgesehen von meinen verpfon
In Appen, während ihm Träanen in dieGesinnungen auch noch das geugnis melner Mintertälte hintet diesem sonst so gelassenen, delen Worte, wohin sliehen, da rings um
b schossen; aber soqleich Jahle er sich Feiabeit; warum sollte ich mir barum denumnd sussen Aeußzeren ein heines, sturmusch beunsere Grenzen bie uamliche etsera Hand

und wie unwillig mit der Hand Aber Deg aus diefem Leben nicht vorhet als freiet wegtes Leben pinsteren, denn selbst wenn sich realert, die ung tuechtett
w ugen fahbrend, sagte er fast rudig: „Es Dann wäahlen? Glaubst du, ich wilrde mich, der einsame Gartner blawellen ecrthob, um ] Anbdreos, der ofsenbar der Stute bebltrh
3 nlcht so schlimn aehen; sie werden Euch, se zum willenlosen Werkzeuge des Tyrannen hastig auf und nleder zu gehen, so warf erhlig war, die et sich gewahlt. gab keine Ant
* o hart bestrasen, wenlastens micht umser, hergeben? sich immet von neuem wieder hin, Ounde und wort, und Alfred fuhr desdald nach turzem

Zechzehnlausend schigen Andreas siarrte seinen jungen Gebleter an Flhße tief in den gefrorenen Schnec einwulh. Vesinnen in weicherem Tone sorn ve
5 Alaubstre erwiderte der junge Oeim indem er wle abwehrend langioin feine belden lend, als müsse erin demselben NQuhle und) gräme dich nicht allzuseht, Andreasu, und halie

m elnem bitleren Lucheln; nein, tausche Otdnde gegen ihn aussirecie. O Gou, ů xrfrischuna suchen. Dabel blieb sein Bliag dich aufrecht; wer weil wo du mir noch
n. n autet Andrtas. wodu kdönute das neln“, rief er uust geprestier Summe, „folche! mablässiq auf den Rufweg zu dem Land- nong bin Ich halte dich ohnehln schon gern
8— ein. Ein Teil dersenigen, unter deren Gedanken diltft Jor Euch nicht kommen lasause gerichtet, den er zuerst seinen jungen beaustragt, meinem armen Vater die erste

aine p ewatn ich sae mag mir eine son, soiche dice. em ülfretz Ober habt Hercn,ennas spater ansan und le aeneu en id u schwer. seht
u de so ut oder noch besser gonnen Idt dadel auc schon an den Dater, und an shanend auch den verietien der Sane sren
—S andern; die Leute wissen, se, an die Schweser gedacht? amunterschreiten sah: sonst blieb alles silll und Nein. erlaftt mit bdase, erwiberte And

ie Lahr ndere dagegen, die im geheimen / Ja, der Vater und Amalle“, wiederholte menschenleer in der Räahe. So derging eine reas kaum dorbar; ich war‘ es nicht imstande.
—8 w des Vaterlanbes vicleicht ebenfon Alfred taum dorbar vor sich din; dann aber Stunde, schleichend und qualvoll eine zwelte; Später, bald werb' ich Euch zu jedem andern
vde lagen ala ich und mir bes halbAch höher aufrichtend, rief er mit gewaltsamer aleichwohl war der Abend noch sern. als Dienlle bereit sein“
8 haben nun, keine srese Saud, Lebhafugkeit „doch was sollen wir uns da von der Vrttcke her, in den Weg einblegend./ Der junge Deumgart schritt dem Haufe zu
nd urten das sut ben unichuidigen so unndnderweise audlenmein hunen Nndreoen die Genait isterte ahtchichieurndeae fuhr um sogleich den Vater aulzusuchen. den er
nnn a gerecht erschlen, muß sur mich:der wels. ob auch die Werichte melnes zuunlt elnem lelsen Aufschrei aus seinem Vervdllig ahnimgslos im behaglichen Hauskleide
—— n jein. Dagegen laßt sich tnnstigen Echwahers genen sndvieneicht, siece empor und begann dem intennenden so auf selnem Zimmer sand, Er ralste all seine

Und g en geht alles viel glauer ab, als wir es nus eilig enigegenzulausen, daßz seine wantenden, Kraft zufaumen und begann dannnachscho
—8æB “n lolltet. Idr wurdet Euch einem nur demen bonden geu also ruhla. was Flihe dabei ihm mehrmals den Dienst zu ver nender Vorbereltumg, mit mdalicht ruhlgen
ieder e unterzlehen? riet Andreasich dir ausaetragen, und warten wit das Wel sagen drohlen; abet noch war er nicht ans Worten zu erzahlen, wie et zu dem Egrin

Uebt — 8 sere abl Damit reichte er dem vielbewahr manchen Schriit an ihn herangekommen, als gekommen. der mum so derbangnlevoll in sein
nnn Saede donen Denct sog eimn im Vertrausen bie dond und verleh dasn pidblich ahlein nnn mir snentemn ane Dasen henen i sp
 sellen en dinwen. „Dem Urlelle, mag Gemach. Vlice in das Antiitz seines fungen Hermm zu im Leben, war es der Zusall gewesen, der
——— win. muß sch mich untetzieeAndreas bileb noch eine geraume Delle in farren. Ide seit frele, ries er mit erstlaier, eine helmiich verborgene Glut angeschirt und

lest domein Mien zaber ob sse mich in demselben sieden ohne sich von der Elene zu Summe, e in nicht so schlrrm gegangent s sse zum osfenen, derderblichen Vrande datte
amndgen zem e en bineinzuzwingen) tühten; dann schrit er hingus und schlugs Frei jar, eriderie Alsred bitter; „ret bis werben lassen. Auf einer seiner Joobstie
I deht e qe wird fich zeigen.wieder den Deqe nach dem Ganen in. Dier motgen mitlag auf mein Ehrenwort, umterserelen waren Alfred dle zwer dungeiden

wi ie uch nichte, etwiderte Und-agrisff er Jeboch webe zu Messer noch Vandern,bessen das Haus nicht zu verlassen; daun wird Hunde auf dem Bergbose betielnd eine weite

mit sragenden Augenauf-ldie er am Vornumng aunr ,,, derlabmarschlart EXRRAELXÆXXI


